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Amtlicher Theil .
Seiue Königliche Hoheit der Grobherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Königlich Preußischen Offizieren , Sanitätsoffizieren , Mili¬
tärbeamten und Unteroffizieren folgende Ordens - und
Medaillenauszeichnungen zu verleihen , und zwar :

Drn Orden vom Zähri ngrr Löwen :
1 . das Kommandeurkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub :
dem Oberst a . D . v . Beulwitz , bisher Kommandeur

des 1 . Badischen Leib -Dragoner - Regiments Nr . 20 ;
2 . das Kommandeurkreuz 2 . Klasse :

dem Oberst v . Arentsschildt , Kommandeur des 6 .
Rheinischen Infanterie -Regiments Nr . 68 ;
3 . das Eichenlaub zum bereits innehabendeu Ritterkreuz

1 . Klasse :
dem Major v . Weiher , Bataillonskommandeur im

Infanterie - Regiment von Goeben (2 . Rheinischen ) Nr . 28
und

dem Oberstabsarzt a . D . vr . Müller , bisher im 2.
Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ;

4 . das Ritterkreuz 1 . Klasse :
dem Major Müller im Feld -Artillerie -Regiment G « '

neralfeldzeugmeister ( 1 . Brandenburgischen ) Nr . 3,
dem Major Held im Großen Generalstab und
dem Major a . D . Lessing , bisher im 4 . Badischen

Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 ;
. 5 . da» Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Hauptmann und Kompagniechef von Rothkirch -

Trach gen . von Schwarzenfels im Magdeburgischen
Füsilier -Regiment Nr . 36 ,

dem Rittmeister und Eskadronschef Grabert im
Husaren -Regiment Kaiser Franz Joseph von Oesterreich
König von Ungarn (Schleswig - Holsteinisches ) Nr . 16 und

dem charakterisirten Hauptmann a . D . Dillinger ,
bisher im 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 ;

6 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe :
dem Premierlieutenant von Cloßmann im Ulanen -

Regiment Kaiser Alexander II . von Rußland (1 . Bran¬
denburgischen ) Nr . 3,

dem Secondelieutenant Friedrich in der 1 . Jngenieur -
inspektion,

dem Zahlmeister Knöbbiche im 1 . Badischen Leib -
Grenadierregiment Nr . 109 und

dem Kaserneninspektor a . D . Bliß , früher bei der
Garnisonsverwaltung in Rastatt ,

L. Medaillen .
1 . Die kleine goldene Verdienstmedaille :

dem Civilkrankenwärter a . D . Scherer , früher beim
Garnijonlazareth in Mannheim ;

2 . die silberne Verdienstmedaille :
dem Sergeanten Scheuer im Badischen Train -Ba¬

taillon Nr . 14 uud
dem Büchsenmacher Hodapp im 1 . Badischen Leib -

Grenadierregiment Nr . 109 .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Sanitätsrath
vr . Schliep in Baden - Baden das Ritterkreuz 1 . Klasse
HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 30 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Haupt¬
amtsverwalter Franz Stärk in Singen zum Oberein¬
nehmer in Buchen zu ernennen .

Durch Allerhöchste- Kabinetsordre vom 25 . vorigen
Monats ist Folgendes bestimmt :

Landwehr -Bezirk Offenburg :
vr . Thomen , Unterarzt der Landwehr I . Aufgebots ,

zum Assistenzarzt 2 . Klasse befördert ;
Landwehr -Bezirk Freiburg :

Hoffmann , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt
2 . Klaffe befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 4 . Februar .

Die „Republique fran ^ aise " enthält heute eine interes¬
sante Aeußerung über die auswärtige Politik Frankreichs .
Sie meint , wie uns ein Telegramm meldet — wahr -
scheinlich an die Broschüre des Obersten Stoffel anknü¬
pfend — die Gemeinschaft der Interessen Rußlands und
Frankreichs sei einer der Hauptfaktoren der europäischen
Politik , aber die Völker könnten eben so wenig wie In¬
dividuen eines gewissen Stolzes entbehren . Es gebe
Leute , die sich mit zu viel Eifer Rußland an den Hals
werfen . Solchem Betragen fehle Würde und Geschick¬

lichkeit. Die einzig richtige Politik sei, viel Lebelgewehre
und viele entschlossene Soldaten zu schaffen , das übrige
komme dann von selbst. Die Aeußerung der „Republique
franyaise " hat sicherlich ein volles Anrecht auf Beachtung
— in Deutschland .

Die portugiesische Regierung hat das neue Rund¬
schreiben , welches gestern oder heute an die Großmächte
abgehen sollte, noch nicht abgeschickt . Eine Depesche aus
Lissabon meldet , daß die Absendung auf nächsten Donners¬
tag verschoben worden sei , da gestern der bisherige portu¬
giesische Gesandte am englischen Hofe , d ' Antas , in Lissabon
eingetroffen ist , und die portugiesische Regierung die Mit¬
theilungen des Senhor d 'Antas noch für ihr Rundschreiben
benützen will . Martins d'Antas , der seit dem April 1877
in London akkreditirt war , ist als Gesandter nach Paris
versetzt, er sollte aber vor dem Antritt seines neuen
Postens nach Lissabon kommen, um eingehenderen münd¬
lichen Bericht zu erstatten , was jetzt also geschehen ist.
Was das in Aussicht gestellte Rundschreiben an die
Mächte betrifft , so soll es erklären , die portugiesische
Regierung würde eine Erledigung des englisch -portugiesi¬
schen Streitfalles durch die Brüsseler Antisklavereikon¬
ferenz annehmen , der Zusammentritt einer besonderen
Konferenz würde ihr aber lieber sein . Die portugiesischen
Gesandten in den europäischen Hauptstädten melden nach
der uns heute vorliegenden Depesche, Spanien , Frankreich ,
Italien , Oesterreich und Rußland seien einer Konferenz
geneigt , Deutschland sei ihr gleichfalls nicht abgeneigt ,
aber zurückhaltender . Es verlautet , der englische Ge¬
sandte in Lissabon habe gesprächsweise geäußert , Eng¬
land werde eine Konferenz annehmen . Für diese letztere
Meldung ist aber jedenfalls eine weitere Bestätigung
abzuwarten , da bis jetzt noch keine Neigung Englands ,
einer Konferenz zuzustimmen , zu erkennen war .

Nach einer aus Bukarest vorliegenden telegraphischen
Meldung sprachen sich in der rumänischen Deputirteu -
kammcr die Redner der Majorität tadelnd über den Be¬
richt der parlamentarischen Untersuchungskommission , die
Versetzung des Ministeriums Bratiano in den Anklage¬
zustand betreffend , aus . Der Radikale Pano vertheidigte
den Bericht , der heute nur deßwegen abfällig kritisirt
werde , weil die Haltung der parlamentarischen Gruppen
infolge politischer Interessen geändert sei . Wir haben
schon in Nr . 31 dieses Blattes darauf hingewiesen , wer
der Abgeordnete Pano ist . Es charakterisirt seine Stel¬
lung im öffentlichen Leben Rumäniens , daß er wegen
einer Majestätsbeleidigung der gröblichsten Art verurtheilt
worden ist . Der Vorwurf , daß der Bericht der Unter¬
suchungskommission abfällig beurtheilt werde , weil die
Haltung der Kammermehrheit durch politische Rücksichten ,
nicht durch das Gerechtigkeitsgefühl bestimmt werde , kann
mit weit größerem Rechte auf die Gegner Bratiano 's
gerichtet werden , denn es ist bekannt , daß der Antrag
auf die Ministeranklage auf das Betreiben eines persön¬
lichen Gegners des ehemaligen Ministerpräsidenten zu¬
rückzuführen ist . _

An Zölle » und Verbrauchssteuer » , sowie an anderen Ein¬
nahmen im Deutschen Reiche sind in der Zeit vom 1 - April 1889
bis zum Schluß des Monats Dezember einschließlich der kredi -
tirten Beträge und abzüglich der Ausfuhrvergütungen zur An -
fchreibung gelangt : Zölle 278 082 710 M . ( 4- 48072697 M . )-
Tabaksteucr 7 779 291 M . (4- 551108 M .) . , Zuckermaterialsieucr
5 594 647 M . (4 - 49139 942 M . ) , Verbrauchsabgabe von Zucker
355l8 937 M . (4 - 24 386 649 M . ) , Salzsteuer 31119 333 M .
( — 598 348 M ) , Maischbottich« und Branntweinmaterialsteuer
8 041 728 M . (4- 1 795024 M . ) , Verbrauchsabgabe von Brannt¬
wein und Zuschlag zu derselben 87 651 812 M - (4 - 7 255 571M -) .
Brausteuer 18 571360 M . (4- 2 044 527 M . ) , Ucbergangsabgabe
von Bier 2337 496 M . (4- 274 796 M . ) ; Summe 474 697 314
Mark (4 - 132 921966 M . ) . - Svielkartenstempel 927 692 M .
(4- 46 088 M . >, Wechselstempelsteuer 5 564 972 M . (4 - 448 143 M . ) ,
Stempelsteuer für a . Werthpapiere 7 667 413 M - <4- 2 548 723 M . ) ,
b . Kauf - und sonstige Anschaffungsgeschäfte 10 891024 Mark
(4- 2 069 675 M . ) » Loose zu Privatlotterien 356 836 Mark
(— 74 455 M . ) , St - atslotterien 4 773 542 M . ( 4 - 78 929 M . ),
Post - und Telegrapbcnverwaltun , 160 786 671 M . (4 - 10 658144
Mark ) .Reichseisenbahnverwaltung40240000 M - (4 - 1783400M . ).

Die zur Reichskaffe gelangte Ist - Einnahme abzüglich der
Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskoken betrug für denselben
Zeitraum für Zölle 244 971 944 M . ( 4- 50 692 404 M, ) . Tabak -
steuer 8 262677 M ( — 572 977 M . ) , Zuckermaterialstcuer
10179 944 M . (— 4143 907 M . ) , Verbrauchsabgabe von Zucker
«1463635 M . (4- 31915 882 M . ) , Salzsteuer 28 294 097 M .
(— 131009 M .) , Maischbottich- und Branntweinmaterialsteuer
11975 681 M . (— 616 975 M .) , Verbrauchsabgabe von Brannt¬
wein und Zuschlag zu derselben 67 656 993 M . ( 4- 18 006 913 M . ),
Brausteuer und Uebergangsabgabe von Bier 17 761 175 M .
( 4- 1987 373 M .) ; Summe 420566146 M . (4 - 97 137 704 M . ) .
Spielkartenstempel 841894 M . (4 - 33 868 M . ).

Deutschland .
* Berlin , 3 . Febr . Seine Majestät der Kaiser em¬

pfing heute Nachmittag 4 Uhr den Reichskanzler zu län
gerem Vortrage .

— Aus Malta wird berichtet, daß die deutsche Kreuzer¬
korvette „Irene "

, Kommandant Seine Königs Hoheit
Prinz Heinrich von Preußen , heute dort einge¬
troffen ist . Der Prinz begab sich alsbald nach dem Pa¬
laste des Gouverneurs , als dessen Gast der Prinz aus
die Dauer von 10 Tagen daselbst zu verweilen gedenkt .

— Nach einer Meldung aus Meran ist Ihre Königl .
Hoheit die Großherzogin - Mutter Alexandrine
von Mecklenburg - Schwerin zu längerem Aufent¬
halte daselbst eingetroffen .

— Im Abgeordnetenhause erklärte heute bei der
Berathung der direkten Steuern Finanzminister v . Scholz
nach einer vorangegangenen Debatte im Namen der
Staatsregierung , sich nicht weiter an der Debatte be¬
theiligen zu können . Er verwies darauf , daß bereits
öfter Auskunft betreffs der vorzubereitenden Steuerreform
gegeben sei . Der nationalliberale Abgeordnete v . Ey -
nern griff das gegenwärtige Einschätzungssystem und das
Steuersystem an , dessen wundester Punkt die Verquickung
der Staats - und Kommunalsteuer sei . Die Trennung
derselben sei das erste Erforderniß . Der Redner sprach
sich für die Quotisirung aus . Generalsteuerdirektor
Burghart erklärte , es sei unmöglich für die Regierung ,
ein gar nicht vorliegendes Steuergesetz zu diskutiren ; die
von Rickert gewünschte Veröffentlichung der Einschätzungs¬
listen halte die Regierung , weil gesetzwidrig , für unzu¬
lässig . Die Einnahmen aus den Steuern wurden da¬
rauf genehmigt .

Eschweiler , 3 . Febr . Eine heute abgehaltene Versamm¬
lung der Belegschaft „Nothberg " beschloß, nachdem der
Eschweiler Bergwerksverein weitere Zugeständnisse gemacht
habe , die Arbeit nicht einzustellen, sondern morgen einzu¬
fahren .

Kaiserslautern , 3 . Febr . Der gestrige nationallibe¬
rale Parteitag der Pfalz war von 1500 Personen
besucht und wurde vom Hofrath Neumayer eröffnet .
Oberbürgermeister Miquel sprach anderthalb Stunden
unter lebhaftem Beifall . Er beleuchtete die Thätigkeit
des letzten Reichstags , rechtfertigte die Branntweinsteuer ,
die Zuckersteuer und die Ausgaben für Heer und Marine ,
erwähnte die Negationspolitik der freisinnigen Partei ,
betonte die Vörtheile der Kolonialpolitik für eine spätere
Zeit , streifte das Sozialistengesetz und ermahnte zu eifri¬
ger Thätigkeit für die nationalliberalen Kandidaten ,
welche in positiver Arbeit den Ausbau des Reiches för -
derten . Am Schluß proklamirte die Versammlung den
Oberbürgermeister Miquel als Kandidaten für den Wahl¬
kreis Kaiserslautern - Kirchheimbolanden .

Stuttgart , 3 . Febr . Stuttgart hat nun seit gestern
auch seinen demokratischen Kandidaten , einen Herrn Lotter ,
Mitglied des Bürgerausschusses , der bisher in städtische »
Angelegenheiten genannt ward , aber zum erstenmal in
die politische Arena tritt . Er bezeichnet sich als „ frei¬
sinnig " und gehört der BolkSpartei nicht als Mitglied
an . Es fehlt der Demokratie jetzt noch an einem Kandi¬
daten für den Xll . Wahlkreis (Langenburg - Mergentheim ),
den früher Karl Mayer inne hatte , und an der Annahme
der Kandidatur ' im Ulmer Wahlkreis durch den früheren
demokratischen Abgeordneten Hähnle , dann hat sie in
allen Kreisen , die sie früher einmal besaß , Kandidaten
aufgestellt . In Heilbronn hat Härle seine Gegnerschaft
gegen Herrn v . Ellrichshausen wieder ausgenommen .
Charakteristisch ist , daß dieser angesehene Heilbronner
Demokrat nach der „ Neckarzeitung" sich vor Annahme
des Mandat » ausdrücklich verbeten hat, daß Herr vr . zur .
Lipp , der Redakteur der demokrat. „Heilbronner Zeitung " ,
seinem Wahlkomite beigesellt werde.

Wie schon kurz berichtet, ist der Frhr . v . Ow von der
württemb . Regierung als Direktor der Centralstelle für
Landwirthschaft an Stelle des pensionirten Präsidenten
v . Werner gewonnen worden . Herr v . Ow tritt damit
aus dem Stande des Landwirths in den eine» hohen Be¬
amten des Ministeriums des Innern über , ohne zuvor
ein Staatsamt bekleidet zu haben . Es ist dies in Würt¬
temberg ein seltener Fall ; aber es herrscht nur eine
Stimme im Lande über die glückliche Wahl , welche die
Regierung getroffen hat . Dasselbe ist der Fall mit der
Ernennung des Prälaten v . Schmid zum Oberhofpre¬
diger an -s Geroks Stelle . Der „ Staatsanzeiger " schreibt
über denselben : „ Nach Vollendung seiner theologischen
Studien im Herbst 1850 ging er auf eine Reihe von
Jahren nach England , wo er als Hofmeister in der Fa -
milie der Herzogs von Argyll eine arbeitsreiche , aber auch
sehr instruktive Zeit zubrachte . Damals lernte er , von
Haus aus philosophisch angelegt und auch für geologische
und paläontologische Forschungen eingenommen , die eng¬
lischen bahnbrechenden Schriften eines Sir Charles Lyell ,
CH. Darwin u . a . kennen und trat auch, durch die hohe



soziale Stellung des Hausherrn begünstigt , in persönliche
Beziehung zu vielen der bedeutenden Männer Englands ,
sowie zu der englischen Königsfamilie . Eine Frucht seiner
naturwissenschaftlichen Studien ist das später von ihm
herausgegebene Werk : „ Die Darwinschen Theorien und
ihre Stellung zur Philosophie , Religion und Moral "
(Stuttgart 1876 ), sowie das Werk : „Der geologische und
biblische Schöpfungsbericht "

. Damals entstand und be¬
festigte sich in ihm der stets von ihm hochgehaltene Grund¬
satz , daß Glaube und Wissenschaft durchaus vereinbare
Dinge sind . Ein freier Geist trotz oder vielleicht wegen
seines freiwilligen Kebundenseins in Christo ist Schmid ,
wie sein hochverehrter Vorgänger , vollkommen davon über¬
zeugt , daß die Freiheit der wissenschaftlichen Forschung
und die Anerkennung der wissenschaftlichen Resultate mit
der Pflege unseres religiösen Besitzstands in völligem
Frieden leben kann . Der schöne Optimismus , den Hof -
Prediger Nr . Braun dem dahingeschiedenen Prediger und
Dichter am Grabe nachrühmte , ist auch der Standpunkt
des Nachfolgers , und er hat ihn noch neuerdings in der
Schrift vertreten , welche er zu Gunsten der wissenschaft¬
lichen alttestamentlichen Forschung herausgegeben hat . "

Straßdsrg , 3 . Febr . Der Kaiserliche Statthalter hat
auf Grund der von der Optionskommission in ihrer
33 . Sitzung abgegebenen Gutachten bestimmt , daß wei¬
tere 475 Personen , deren Namen in dem „ Central - und
Bezirksamtsblatt " veröffentlicht wurden , als elsaß¬
lothringische Staatsangehörige nicht zu betrachten sind.

Vesterrrich -Angarn .
Wie » , 3 . Febr . Es steht heute bereits fest , daß der

böhmische Ausgleichslandtag im Mai zusammen -
treten wird zur Berathung der Vorlagen über die Zwei -
theilung des Landeskulturraths , des Landesschulraths und
die nationalen Kurien . Die Dauer des Landtags ist auf
zwei Wochen bemessen, da die maßgebenden Parteien den
Ausgleich bereits genehmigt haben und höchstens die
Jungczechen eine Debatte Hervorrufen werden . — Aus
Prag meldet das Korrespondenzbureau , daß in der heu¬
tigen Delegirtenversammlung der Glasarbeiter zu Nackau ,
an welcher die Regierungsvertreter theiluahmen , die Ab¬
schaffung der Glassprengmaschine gefordert wurde . Mor¬
gen geht eine Deputation von Glasindustriellen nach
Lien , um die Beihilfe der Regierung zu erbitten . Das
ganze Ausstandgebiet ist militärisch besetzt .

Frankreich .
Paris . 3. Febr. Der Minister des Aeußern, Spul -

ler , empfing heute Vormittag den italienischen Botschaf¬
ter , der ihm für die wohlwollenden Worte dankte, mit
denen er in der Gedächtnißrede am Grabe Mariani 'S der
Beziehungen zwischen Italien und Frankreich gedacht hat .
— In dem SenatsauSschuß zur Berathung über die
gerichtliche Behandlung von Preßvergehen er¬
klärte heute Justizminister Thövenet , die Regierung sei
der Ansicht, daß in Zukunft alle durch die Presse began¬
genen Vergehen , Beleidigungen und Verleumdungen den
Zuchtpolizeigerichten zu überweisen seien. — In der
Presse behaupten sich hartnäckig die Gerüchte über eine
Umbildung des Kabinets . Es läßt sich nicht läug -
nen , daß persönliche und sachliche Gegensätze im Kabinet
bestehen, aber diese Gegensätze sind nicht von gestern auf
heute entstanden , sondern schon älteren Datums , und
wenn sie bisher nicht das Ministerium gesprengt haben ,
so liegt wohl die Möglichkeit vor , daß auch jetzt bei
ihnen das Ministerium Tirard weiter besteht.

Portugal .
Wads » , 3 . Febr . Für die ersten Tage dieser Woche

ist die Absendung eines neuen portugiesischen Rund¬
schreibens an die Mächte augekündigt worden . ES
sollte heute oder morgen , gleichzeitig mit der Abreise des
neuen Londoner Gesandten , Barjona FreitaS , abgehen .
Der „ Köln . Ztg . " meldet man von hier in Betreff dieses
Rundschreibens und des englisch-portugiesischen Verkehrs :
„Es ist die erste diplomatische Thal der neuen Regene -
rador -Ministeriums , welches auf eine höfliche Anfrage
der englischen Regierung ausdrücklich erklärt hat , daß es
alle von Barros Gomer und dem Progressistenkabinet
gegebenen Zusicherungen aufrechterhalte . Außer der er¬
wähnten Anfrage und dem Austausch der auf die Aus¬
lieferung eines Verbrechers bezüglichen Schriftstücke hat
feit dem Ultimatum kein diplomatischer Verkehr zwischen
England und Portugal stattgefunden . Der frühere Lon¬
doner Gesandte d 'Antas soll , ehe er sich auf seinen neuen
Pariser Posten begibt , zuerst nach Lissabon kommen.

"
Derselbe Korrespondent erklärt das von Lissaboner
Blättern verbreitete Gerücht , der Papst habe seine Ver¬
mittlung zwischen England und Portugal angeboten , für
unbegründet . Bei den derzeitigen Verhandlungen Portu¬
gals mit dem Heiligen Stuhl handelte es sich um das
Kirchenprotektorat Portugals in Indo -China . — Ueber
das Militärwesen und die in höheren Offiziersstetten
vorbereiteten Aenderungen schreibt der Berichterstatter des
Kölnischen Blattes :

Der gegenwärtige Ministcrprüsideqt und Minister des Innern .
Herr ScrPa Pimentel , leitet zeitweilig auch die Geschäfte
des Kriegsministeriums . Da er Jngenieuroberst ist , kann er in
gewissem Grade als Fachmann gelten , und obwohl man für den
Pake « des Kriegsministcrs mancherlei Namen nannte , ist es
zweifelhaft , ob überhaupt binnen nächster Zeit das Provisorium
durch eine endgiltige Ernennung ersetztwerden wird . König Dom
Carlos scheint dem ihm von dem Rcgeneradorministerium gege¬
benen Rathe , einen Wechsel in den höchsten Bcfehlshaberstellen
eintrcten zu lassen , seine Zustimmung erthcilt zu haben . Bonden
16 Division »- und 14 Brigadcgeuerälen der portugiesischen Armee
zählt keiner unter 70 Jahre . Die meisten sind älter als 7bjährig
und da » durchschnittliche Alter der Divisiauskommandeure ist 80
Jahre . Daß derartige Verhältnisse der Unterdrückung eineS et¬
waige » republikanischen Putsche » nicht günstig sind , liegt auf
der Hand . Mit dem Kommandanten der wichtigen , in Lissabon

stehenden ersten Division , der in einem Tagesbefehl wohl nicht
ganz ungerechtfertigter Weise eine scharfe Kritik an seinen Offi¬
zieren geübt hatte , ist , weil er bereits 82 Jahre zählt , der An¬
fang gemacht und dem schneidigen Kavallerievffizicr Malaquias
Lemos , der übrigens auch schon 72 Jahre alt ist , der erledigte
Posten übertragen worden . Den zurückgetretenen General kennt
hier Jedermann unter dem Namen Jose Paulino . während man
sich seiner in Deutschland , wo er bei verschiedenen Anlässen ge¬
wesen ist , unter dem Familiennamen Sä Carneiro entsinnen
wird . Da nun mit der Verjüngung der Generalität fortge -
fahrcn werden soll , wird nicht leicht ein hoher Militär das
in diesem Augenblick besonders dornenvolle Ministerium über¬
nehmen wollen . Das Soldatenmatcrial gilt als vorzüglich ,
während das Offiziercorps zu verschiedenen Malen massen¬
weise aus Elementen ergänzt worden ist , die entschieden
nickt hinein gehören . Der kleine Putsch des in der Pro¬
vinz Algarve stehenden 13 . Regiments , von welchem Ihnen
der Telegraph berichtet haben wird , scheint thatsächlich keine
Bedeutung gehabt zu haben . Anderseits kann man vielfach
beobachten , daß sogar Schildwachen die republikanische Zei¬
tung „Seculo " lesen . Ein Vergleich zwischen den hiesigen Re¬
publikanern und den deutschen Sozialdemokraten dürfte , obwohl
in den republikanischen Zeitungen Lissabons viel von Sozial¬
demokraten die Rede ist, kaum angängig sein . In diesem Acker¬
bau und Handel , aber keine eigene Industrie betreibenden Lande ist
wohl ein weiter Spielraum für republikanische Illusionen , aber
nicht für sozialdemokratische Umsturzwühlereien nach nordischem
Vorbild .

Großbritannien .
Lou »««l , 3 . Febr . Wir theilten gestern mit , daß das

englische Geschwader unter Admiral Fremantle in Morn -
basa eingetroffen sei . Wie ein dem Reuter ' schen Bureau
zugegangenes Telegramm berichtet , hat Admiral Fre -
mäntie , um den dortigen innern Hafen auf seinen Werth
als Marinehafen zu prüfen , das Geschwader von 11
Kriegsschiffen hineingeführt und festgestellt , daß noch Raum
für eine doppelte Anzahl von Schiffen bei bequemer
Ankerung vorhanden ist. — Wie immer gehen der Parla¬
mentseröffnung zahlreiche Wählerversammlungen in
allen Theilen des Landes vorher . Der liberale Partei¬
führer John Morley hielt in Liverpool im Junior
Reform Club eine Rede , welche ihre Spitze namentlich
gegen Lord Hartington richtete , der . bei aller Achtung
vor seinem Charakter , nach der Meinung Morley 's so¬
wohl im liberalen , als im konservativen Lager stets ein
„ nasses Tuch "

, d . h . ein nichtssagender politischer Cha¬
rakter gewesen sei. Morley befürwortete eine gründliche
Reform des Oberhauses . (Ohne eine solche würden aller¬
dings weder Home -Rule , noch die kleineren radikalen
Liebhabereien durchzusetzen sein .) Wie der „Naval and
Military Argus " erfährt , soll der Herzog von Cam¬
bridge vor seiner Abreise nach der Riviera die Königin
ersucht haben , ihn von seinem Posten als Höchstkomman -
direnden der englischen Armee zu entbinden . Er erklärte
sich indeß bereit , als Rathgeber seines Nachfolgers zu
fungiren , so lange dies für nöthig befunden wird . Der
förmliche Rücktritt des Herzogs von Cambridge wird
voraussichtlich im Oktober erfolgen , worauf der Herzog
von Connaught dessen Obliegenheiten übernehmen wird .
Gleichzeitig wird ein neuer Generaladjutant anstatt Lord
Wolseley 's ernannt werden , und auch andere wichtige
Veränderungen im Generalstabe sollen vorgenommen
werden . — Generallieutenant Chesny wurde an Sjelle
des verstorbenen Feldmarschalls Lord Napier of Mag¬
dala zum Chef (Kolonel Kommandant ) des königl . Genie¬
corps ernannt .

— Wie der „ Labour „Elector ", das Organ des englischen So¬
zialisten Burns , mittbeilt , ist seitens der Britischen Natio .
na len Arbeiterassoziation an sämmtliche TradennionS
ein .Rundschreiben gerichtet , in welchem dieselben aufgefcrdert
werden , zu einer im April d. I . abzuhaltenden Konferenz Dele °

girte zu entsenden . Zweck dieser Konferenz soll sein , eine Ucber-
einstimmung darüber herbeizuführen , wie der Beschluß des letzten
internationalen Sozialistcnkongrefses zu Paris , auf die allge¬
meine Einführung eines nur achtstündigen Arbeitstage « hinzu -
wirkcn , am besten durchgeführt werden kann . Die Aprilkonfe -

renz soll insbesondere die Resolution feststcllen , welche den für
den 1 . Mai , dem in Aussicht genommenen „Feiertag der Arbeit " ,
geplanten Massenversammlungen zur Annahme empfohlen wer¬
den soll . Bekanntlich zielen BuruS und seine Anhänger dahin ,
den Achtstundentag durch eine gemeinsame Aktion sämmtlicher
Tradeunions durchzusetzen . um an diesem einen Beispiel zu
zeigen , daß bei einem geschlossenen Vorgehen sämmtlicher Arbei¬
terorganisationen mit Leichtigkeit jeder Widerstand beseitigt wer¬
den kann , und sie hoffen dadurch den längst angestrcbtcn Zusam¬
menschluß sämmtlicher Tradeunions zu erreichen . Von diesem
Gesichtspunkte aus sind die Bemerkungen nicht uninteressant ,
welche der „ l -aboue Lleewr " mit Bezug auf das oben crwäbnte
Rundschreiben macht . Das Blatt betont , daß die für den 1 . Mai
in Aussicht genommenen Demonstrationen von den Tradeunions
ausgehcn müßten ; einmal weil das Publikum Versammlungen ,
welche von diesen inscenirt werden , ein viel größeres Gewicht
beilege als den Demonstrationen unorganisirter Gruppen , dann
aber auch, weil die Arbeiter , welche keiner Tradeunion angehör¬
ten , nicht verlangen könnten , daß viel Werth auf ihre Meinung
gelegt würde . Dieselben hätten eben Lurch ihren Nichtanschluß
bewiesen , entweder , daß sie unfähig seien, auch nur die elemen¬
tarsten Wahrheiten über ihre Position zu verstehen , oder aber ,
daß es ihnen an Math fehle . Wie - unschwer einzusehen , haben
diese Bemerkungen den Zweck , den Tradeunions möglichst viele
Mitglieder zuzuführen und dadurch die Macht dieser Organisa¬
tionen , auf deren völlige Entfaltung Burns und seine Anhänger ,
wie bereits angedeutet , die weitgehendsten Hoffnungen setzen , noch
Zu verstärken . Burns verhehlt sich übrigens nicht , daß eine all¬
gemeine 24stündigc Arbeitsniederlegung am 1 . Mai große Ent¬
rüstung Hervorrufen wird , er meint aber : je größer und allge¬
meiner diese Entrüstung sein werde , desto gespannter werde sich
auch die öffentliche Aufmerksamkeit dem Thun und den Forde¬
rungen der Arbeiter zuwenden .

Serbien .
Belgrad , 3 . Febr . Bei dem gestrigen Galadiner

zu Ehren des montenegrinischen Ministers der Auswärtigen
brachte König Alexander »a» Wohl des Fürsten Nikolaus
von Montenegro aus . Der montenegrinische Minister
Wukowitsch dankte im Namen des Fürsten , der Regierung

und des montenegrinischen Volkes , er erhob sei » Glas
auf das Wohl des serbischen Königs und betonte , die
Serben und Montenegriner strebten nach einem gemein¬
samen Ziel , nach der Verwirklichung »er Ideale des
Serbenthums . Nur denkt man sich in Serbien dieses
Ziel d»ch etwas anders als in Montenegro .

Bulgarien .
Sofia . 3 . Febr . Die Verhaftung des Majors Panitza

erfolgte , wie ein Telegramm an die „Allg . Ztg . " meldet ,aus tieferen Gründen als wegen Beleidigung der Be¬
hörden . Die Untersuchung ist eingeleitet . Wegen Be¬
leidigung der Regierung hätte man in der That nicht zueiner nächtlichen Verhaftung zu schreiten brauchen .

Nmerika .
Ri » de Janeiro , 3 . Febr . Ein Regierungserlaß vom

31 . Januar ändert das letzte Bankgesetz dahin ab , daßdas Land für den Notenumlauf in vier Distrikte ge-
theilt und der Notenumlauf auf 200 Millionen Milreis
beschränkt wird .

Zeitungsstimmen .
Ein „ Die Lebenskraft »er österreichische » « eaarchie " be¬

titelter Artikel der „ Nationalzeitu « g" führt aus , daß die
Katastrophe des vorigen Jahres dem monarchischen Gedanke »
nicht nur keinen Eintrag gctban , sondern alle Völker Oesterreichsder Dynastie näher gebracht hat . Im selben Jahre , das so
traurig angefangen , sei auch der Ausgleich vollendet « orden .
In Oesterreich erweitere sich der dynastische Gedanke zu dem der
einzigen Existenzmöglichkeit sür die slavischen Nationalitäten und
für die Magyaren . Noch heute gelte der alte Satz , daß Oester¬
reich, wenn es nicht bestände, erfunden werden müßte . Rn seiner
Spitze aber müsse ein Mann stehen von hervorragender staats -
männischer Begabung , klarem Verstand und festem Willen . Al «solcher hat sich Kaiser Franz Josef bewährt .

Das Wiener „F r e m d e n b l att " schreibt zum Wechsel i «
preußischen Handclsmini - eriu « : „Fürst Bismarck , obwohl
seit seinem siebenunddreißigsten Jahre diplomatisch thätig , ist dem
praktischen Wirtschaftsleben nicht fremd . Er ist als Landwirt »
ausgewachsen und kennt aus eigener Erfahrung die Bedürfnissedes großen und des kleinen Ackerbetriebes und der damit ver¬
bundenen Industrien ; dadurch ist sein Blick auch für das übrige
Geschäftsleben geschärft . Er folgt gerne dem belehrenden Ge¬
dankengange hervorragender theoretischer Denker , aber er ist kein
Doktrinär » er sorgt vor Allem für das augenblicklich Notwendigeim Kreise des Erreichbaren , wie eS dem Praktischen Staatsmann
ansteht . In diesem Sinne hat Fürst BiSmarck auf de« Felde ,da» er seit etwa fünfzehn Jahren betreten , gehandelt , und in
diesem Sinne auch jenen Theil dieser Thäligkeit aufgcfaßt » der
in sein Ressort als preußischer Handel - minister fiel. Er ist dabei
mehrmals in Gegensatz zu den gleichstrebenden Ansprüche « unserer
Monarchie getreten , doch wir hoffen . daß diese Gegensätze , dir
nicht einen Augenblick das intime Freundschaftsverhältniß der
beiden Reiche im geringsten trüben konnten , sich lösen « erden
zum Vorteile der beiderseitigen Interessen . Die wirtschaftlichen
Bedürfnisse fluktuiren mit dem Wechsel der Zeiteu . Indem
übrigens Fürst Bismarck das Handelsministerium abgibt , bleibt
ihm die Oberleitung in den wichtigsten wirtschaftlichen und
handelspolitischen Fragen noch immer gewahrt , und noch immer
beherrscht die Gesammtrichtung der eine große Geist , dessen
Impulse man fast auf allen Gebieten de» öffentlichen Lebens mit
Staunen wahrnimmt .

"

Ein in der gestrigen Nummer unseres Blattes enthaltenes
Telegramm aus Berlin hat bereits einen Auszug aus der Be¬
richtigung gebracht , welche die „ Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " der Broschüre des französischen Obersten
Etoffel zu Theil werden läßt . Die Aeußerungen der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " lauten ihrem vollen Inhalte nach
folgendermaßen : „Der Oberst v . Stoffel hat eine Broschüre ver¬
öffentlicht , die von dem „Figaro " schon vor ihrem Erscheinen
als ein Werk ron außerordentlicher Tragweite anempfohlen
worden ist . — Die Empfehlung des „Figaro " ist insofern von
Erfolg begleitet gewesen , als die Broschüre bei ihrem Erscheinen
Aufsehen erregt und nicht nur in der französischen , sondern auchin der auswärtigen Presse einer eingehenden Kritik gewürdigt
worden ist. Oberst v . Stoffel behauptet : „Herr v . Bismarck
habe ihm selbst erzählt , er sei nach Königgrätz bei aller Welt
auf die größten Schwierigkeiten gestoßen , um den Friedcusschluß
mit Oesterreich herbeizusühreu , namentlich sei er bei dem der¬
zeitigen Kronprinzen Friedrich Wilhelm einer leidenschaftliche »
Opposition begegnet . Der Ministerpräsident habe dcßhalb auch
die Verantwortlichkeit des Friedensabschluffes nicht allein tragen
wollen und den König veranlaßt , ihm einen Brief zu schreiben ,
in dem dieser erklärte , daß er „nach reiflichster Ueberlegung zu
dem Entschlüsse , dem Kriege ein Ende zu machen , gelangt sei"

.
"

Diese Wiedergabe angeblicher Unterhaltungen , die Oberst v . Stoffel
im Jahre 1868 mit dem derzeitigen Bundeskanzler gehabt haben
will , ist in allen Theilen unrichtig . Die Haltung des Kron¬
prinzen ist dabei vollends in ihr Gegentheil verkehrt ; gerade
dieser und er allein bat in Nikolsburg das Verlangen des Mi¬
nisterpräsidenten v . BiSmarck nach Frieden gegenüber der Absicht
des Königs , den Krieg fortzusetzen , mit seinem ganzen Gewicht
und im Widerspruch mit andern Rathgebern wirksam unterstützt .
Oberst v . Stoffel bezeichnet es als einen Fehler , daß bei Ab¬
schluß des Friedens mit Frankreich andere und härtere Bedin¬
gungen gestellt worden seien , als nach Beendigung der Feindselig¬
keiten mit Oesterreich . Herr v . Stoffel übersieht in einer für die
Franzosen charakteristischen Weise den Unterschied zwischen dem
Verhältnisse Deutschlands zu Oesterreich und dem zu Frankreich :
Schonung hätte bei Frankreich nichts genützt , nachdem wir
Schlachten gewonnen hatten ; jeder Schüler weiß aus der Ele -
menkargeschichtc , daß Deutschland Jahrhunderte lang den ruch¬
losesten Angriffen seines gallischen Nachbarn ausgesetzt gewesen
ist. — Herr v . Stoffel selbst spricht von „ seit 25 Jahrhunderten
ununterbrochenen Kämpfen zwischen Frankreich und Deutschland " .
— Thatsache ist wenigstens , daß während der letzten 3 Jahrhunderte
Deutschland einige 20 französche Angriffe zu leiden gehabt hat , die in
allen Fällen von den Franzosen ausgingen . Herr »- Stoffel zer¬
stört mit seinem Hinweis selbst seine Behauptung — es sei rin
Fehler gewesen, nach Sedan das Berhältniß zwischen Frankreich
und Deutschland nicht wieder in integrum herzukellen , d . b . nicht
wie es bis3648 , sondern wie es i« Juli 1370bestanden hatte . —
Es ist nicht wahrscheinlich , daß Frankreichs Nachbarn in kom¬
menden Jahrhunderten mehr Ruhe vor seinen Angriffen haben
werden , als in den vergangenen . DaS einzige Mittel dagegen ist
die militärische Sicherstellung . Wir bedurften dazu einer Bor¬
schiebung der Grenze »iS zu den Vogesen , um französische An



griff- besser abwehre » zu können . Diese Verbesserung unserer
Bertbeidigungslinie hat allerdings weniger die Deckung von
Berlin , als die Süddeutschlands zum Zwecke gehabt. Von Straß¬
burg und dem einspringenden Winkel bei Weißenburg konnten
die im Elssß stets zahlreich bereitgehaltenen französischen Truppen
immer Baden und Württemberg überschwemmen , bevor deutsche
Streitkräfte in hinreichender Stärke zur Stelle waren . Diese
Thatsache und deren häufiger Mißbrauch nötbigten Deutschland
zur Vorschiebung seiner Bertbeidigungslinie nach Westen , durch
Revindikatian eines uns früher gewgltthätig entrissenen deutschen
Grenzlandes .

"

Badischer Landtag.
; Karlsruhe , 4 . Febr. 6 . öffentliche Sitzung der

Erste » Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Geheime Roth Serger .

Am Regierungstisch : EtaatSminister Dr . Turban und
Ministerialrath Buchenberger , sodann Ministerialrath
Bechert ; später Finanzminister vi . El Istälter und
Ministerialrath Seubert .

Nach Eröffnung der Sitzung gibt der Präsident die
seil der letzten Sitzung eingegangenenSchriftstücke bekannt,
nämlich :

1 . Schreiben des Vorstandes der Großh. Landesgewerbe»
Halle dahier , womit eine Anzahl Exemplare der Nr . 1
«nd 2 der Badischen Gewerbezeitung übermittelt werden;

2. Schreiben des Akademischen Direktoriums der Uni¬
versität Heidelberg, womit eine Anzahl Exemplare der
zur Erinnerung an den höchstseligen Großherzog Karl
Friedrich am 22. Nov . v . I ». gehaltenen akademischen
Rede mitgetheilt werden;

3 . Entschuldigungsschreibender Kammermitglieder Frhr .
Franz v . Bodman , Frhr . v . Hornstein und Kaufmann
Noppel, welche verhindert sind , der heutigen Sitzung bei»
znwohnen.

Durch dar Sekretariat werden die neu einge -
kommenen Petitionen zur Kenntniß des Hauses gebracht:

1 . Petitionen der nicht i bürgerlichen Einwohner von
Triberg , Gengenbach, Offenburg . Durlach , Waldshut,
Reckarbischofsheim , Stetten bei Lörrach , Sinsheim a . d.
Elsenz, Neckargemünd, Achern mit der Heil- und Pflege¬
anstalt Jllenau, Wertheiin, Ettlingen und Radolfzell um
Gewährung de» aktiven Gemeindewahlrechts ;

2. Petitionen der Handelskammer für den Kreis Frei¬
burg »nd der Stadtrath » Freiburg , die Fortsetzung der
Höllenthalbahn von Neustadt über Löffingen nach Donau-
«schingen betr . ;

Z. Petitionen der Kreisausschüssevon Offenburg , Mann¬
heim und Heidelberg um Erhöhung des Staatsbeitrags
zur Unterhaltung der Kreisstraßen sowie um Einstellung
dieses Beitrags in das ordentliche Budget ;

4 . Petitionen der Gemeinden Hügelheim , Zenken und
Znnzingrn um Errichtung einer Personenhaltestelle in
Hügelheim;

5 . Petition des Badbesitzers Max Huber in Bad Anto-
gast um Gewährung einer Unterstützung aus Mitteln des
Badfonds ;

6 . Petitionen der Handelskammer in Heidelberg und
in Freiburg, sowie vieler Gemeindebürger von Freiburg,
Mannheim , Pforzheim und Karlsruhe, die Abänderung
der Städteordnung bezüglich der Aufbringung des unge¬
deckten Gemeindeaufwands , ferner die Abänderung des
Kirchensteuergesetzes betr . ;

7 . Petition der Direktion des Landwirthschaftlichen Be¬
zirksvereins in Weinheim , die Aenderung des Dienst¬
botengesetzes betr. ;

8 . Petition der Gemeindevertreter von Merchingen,
Battenberg , Oberndorf, Oberwittstadt , Schillingstadt ,
Neunstetten, Osterburken , Windischbuch , Schwabhausen ,
Hüngheim und Rosenberg, die Entlastung der Gemeinden
von dem Schulaufwand betr . ;

9 . Petition des Reallehrers Beisel in Kenzingen namens
des kranken Bezirksthierarztes a . D . Karl Bertsch da¬
selbst um Verleihung einer Pension nach d'em Gesetz vom
9. April 1884 ;

10 . Petition von 37 Gemeinden der Amtsbezirke Bonn¬
dorf. Neustadt und Waldshut, die Fortsetzung der Höllen¬
thalbahn , hier insbesondere die Verbindung der Höllen¬
thalbahn mit der Wutachthalbahn und die Erbauung der
Bahnstrecke Stühlingen-Beringen betr . ;

11 . Petitionen der Weinbauvereine von Meersburg
und Hagnau , sowie von Weinbauern aus 17 Gemeinden
des Amtsbezirks Ueberlingen , die Bitte um Steuernach¬
laß für die fünf Jahre 1885 bis 1889 und Bewilligung
von Geldmitteln für den Aufwand zur Bekämpfung der
Krankheiten des Weinstocks betr.

Staatsminister Or. Turban übergibt dem Hause einen
Gesetzentwurf , Aenderungen des Gesetzes vom 20. Febr.
1868 , die Anlage der Ortsstraßen und die Fest¬
stellung der Baufluchten , sowie das Bauen längs der
Landstraßen und Eisenbahnen betr ., unter Verlesung des
bezüglichen Allerhöchsten Kommissoriums. Die Vorlage be¬
treffe eine Materie , führt Redner aus, die schon wieder¬
holt den Gegenstand der ständischen Verschling gebildet
habe und erst neuerlich auf dem Städtetag einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen worden sei , deren Regelung
aber , da die sich widerstreitenden Interessen der Ge¬
meinden und der Grundbesitzer ausgeglichen werden müßten,
keine leichte Sache sei . Von dein in dem Entwurf ent¬
haltenen Versuch einer Lösung dieser Frage glaube jedoch
Redner annehmen zu dürfen , daß dadurch beide Theile
befriedigt werden könnten .

Der Gesetzentwurf wird hierauf an die Kommission für
Justiz und Verwaltung , die eingelaufenen Petitionen an
die Petitionskommission verwiesen, mit Ausnahme der¬
jenigen unter Ziffer 2, 3, 4 und 10 , welche der Kom¬
mission für Eisenbahnen und Straßen , sowie derjenigen
unter Ziffer 5 und 11 , welche der Budgetkommission über¬
wiesen werden .

Ueber den Gesetzentwurf betr . die Verwendung von

Zuchtfarren berichtet namens der Kommission Frhr . Fer¬
dinand v . Bodman , nach welchem der Regierungskom¬
missär Ministerialrath Buchenberger das Wort er¬
greift, worüber wir auf den nachfolgenden ausführlichen
Bericht verweisen .

Der Gesetzentwurf wird sodann entsprechend den An-
trägen der Kommission in namentlicher Abstimmung ein¬
stimmig nach der Fassung der Zweiten Kammer ange¬
nommen .

Hierauf erstattet namens der Petitionskommission Frhr .
v . Rüdt Bericht über die Petition des Ausschusses des
Heidelberger Schloßvereins, die Umbauung des Heidel¬
berger Schlosses betr., tznd beantragt die Ueberweisung
der Petition an die Großh . Regierung zur Kenntniß-
nahme. An der . sich hieran knüpfenden Diskussion be¬
theiligen sich die Herren Kirchenrath vr . Hausrath ,
Geheimerath l)r. v . Holst und Staatsminister vr . Tur¬
ban , worauf der Kommissionsantrag zur Annahme ge¬
langt . Ausführlicheres Referat hierüber wird folgen.

Namens der Budgetkommissivn berichtet alsdann Frhr .
Ernst August v . Göler über die in den Jahren 1887
und 1888 eingegangencn Staatsgelder und deren Ver¬
wendung und beantragt , das Hohe Haus wolle erklären,
daß es diese Nachweisungen zur Kenntniß genommen und
dazu keine dieselben beanstandende Bemerkung zu machen
habe . Nach dem Berichterstatter ergreift der Finanz¬
minister vr . Ellstätter das Wort, worauf der Kommis¬
sionsantrag angenommen wird . Ausführlicher Bericht
hierüber wird ebenfalls Vorbehalten .

Ueber den letzten Gegenstand der Tagesordnung, die
seit dem Schluß des letzten Landtags ertheilten Admini¬
strativkredite, erstattet Frhr . Ernst August v . Göler
namens der Budgetkommission Bericht und beantragt, in
Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der Hohen Zweiten
Kammer die bewilligten Kredite zu genehmigen, mit Aus¬
nahme des vom Ministerium des Innern für die Ver¬
legung der Murgthalstraße zwischen Gernsbach und
Hilpertsau bewilligten Kredits. Dieser letztere Kredit im
Betrag von 23 OM M . sei nämlich nicht zur Verwendung
gelangt, da infolge eines inzwischen eingekommenen Ge¬
suchs der Herren Holtzmann u. Eie. um Genehmigung
zur Errichtung einer normalspurigen Privatstraßenbahn
auf dem rechten Murgufer von Gernsbach bis Weißenbach
unter Benützung der Murgthalstraße die projektirte und
im Budget für 1886/87 beziehungsweise 1888/89 ge¬
nehmigte Verlegung der Murgthalstraße zwischen Gerns¬
bach und HilpertSau bis zur Verbescheidung jenes Gesuchs
aufgeschoben und deßhalb im Budget für 1890/91 der
Betrag von 32 OM M . hierfür neu angefordert worden sei,
weßhalb dieser Gegenstand bei Berathung des Budgets
seine Erledigung finden werde . Der Kommissionsantrag
wird sodann ohne Diskussion angenommen.

Hieran schließt sich eine kurze Besprechung über die
Tagesordnung der nächsten Sitzung . Bezüglich des Zeit¬
punktes derselben möchte Frhr . v . Göler im Interesse
der Förderung der Arbeiten des Hauses beim Präsidium
die Anberaumung einer Sitzung noch vor dem Tag der
Reichstagswahlen in Anregung bringen , womit sich Ge¬
heimerath vr . v . Holst einverstanden erklärt , während
Kommerzienrath Diffenö mit Rücksicht auf die Reichs¬
tagswahlen bittet, im Monat Februar nur die nach der
Geschäftslage dringend nothwendigen Angelegenheiten zu
erledigen , im übrigen aber die Sitzungen erst nach Vor¬
nahme der Reichstagswahlen und der etwa erforderlichen
Stichwahlen wieder aufzunehmen .

D« ein bestimmter Antrag Hierwegen von keiner Seite
gestellt wird , so schließt der Präsident die Sitzung,
indem er sich vorbehält, die nächste Sitzung auf den
25 . Februar «nzuberaumen , wenn nicht etwa bis dahin
Gründe für die Bestimmung eines anderen Tages vor¬
liegen sollten .

Grotzherzogthum Baden .

Karlsruhe , den 4. Februar .
Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog einen längeren Vortrag des Geheimerath
Nokk entgegen . Danach empfing Höchstderselbe den
Oberst z . D. von Benlwitz , sowie den Oberst von der
Mülbe , Kommandeur des 1 . Badischen Leib- Grenadier-
Regiments Nr . 109 , den Oberstlieutenant von Niebel -
schütz , Kommandeur des 1 . Badischen Feld- Artillerie -Re -
giments Nr . 14, und den Major von Liebermann , etats¬
mäßiger Stabsoffizier im 1 . Badischen Leib-Dragoner-
Regiment Nr . 20, die letztgenannten 3 Offiziere zur
Ueberreichung des Monatsrapports. Nachmittags machte
Seine Königliche Hoheit Besuche bei den Mitgliedern der
Großherzoglichen Familie und nahm dann die Vorträge
des Majors von Hugo und des Legationssekretärs Frei¬
herrn von Babo entgegen .

* (Zu den ReichstagSwahlen .) Die „Badische Land¬
post" veröffentlicht beute einen vom Landesausschuß der konser¬
vativen Partei ausgehenden Aufruf „An die Konservativen
Badens "

, den wir wegen Raummangels für morgen zurück¬
legen müssen.

L (Der zweite und letzte der diesjährigen Fest »
Hallemaskenbälle ) findet mit Prämiirung Samstag den
15. Februar d . I . , Abends 8 Uhr , statt.

Verschiedenes.
* Leipzig , 2 . Febr. (Karl Fudwig - Jubiläum .) Am

31 . Januar feierte unser berühmter Physiologe Professor Vr . Karl
Ludwig das Jubiläum seiner 25jährigen Lehrtätigkeit an der
Universität Leipzig . Der „Ällg. Ztg " wird über die festliche
Feier dieses Tages geschrieben: Der Tag war reich an Ehren
für den 73jährigen Veteranen der physiologischen Wissenschaft.
Der König Albert, Levtor wnzmüeentiWiwu», sandte ihm durch
den Kreishauptmaxnkurator der Universität , » . Ehrenstein . das
Komthurkreuz 1 . Klaffe de» Albrechts -OrdenS , die Stadt Leipzig
»

durch ihren Oberbürgermeister das Ebrenbürgcrrecht, die philo»
sophische Fakultät das Ehrendoktordipjom, die Medizinische Ge¬
sellschaft das Ebrenmitgliedsdivlom n . s . w . Nachmittags ward
der Jubilar durch ein Festmahl im Saale des Kaufmännischen
Vereins , Abends durch einen Fackelzug der kudirenden Mediziner
mit folgendem Kommers gefeiert .

NeurÜr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 4. Febr . Zu dem heutigen parlamentarische«

Diner beim Reichskanzler sind eingeladen aus de« Ab-
geordnctenhause die konservativen Abgg . Graf Limburg -
Stirum , Erffa , Puttkamcr (Groß -Nipkau) , Bismarck
(Kniephof) , die freikonservativen v . Kardorff, v . Zedlitz-
Neukirch , Balan, v. Bülow, die nationalliberalen Weber-
Genthin , Benda, Enneccerus, v . Eynern, vom Centrum
Reichensperger, Prinz Arenberg und v . Huene. An»
dem Herrenhause sind eingeladen Graf Udo Etolberg,
Miquel , Fürst Hatzfeldt und Bischof Kopp . AußerSeiner Majestät dem Kaiser werden die Grafen Herbertund Wilhelm Bismarck dem Diner beiwohnen .

G Berlin , 4. Febr. (Privattelegramm .) Die große
akademische KunstauSstellnng von Werken lebender Künstlerdes In - und Auslandes findet im LandeSauSstellungs-
palast am Lehrter Bahnhof im Sommer 1890 statt .

Eschweiler , 4. Febr. Da die gestrige Bergarbeiter-
Versammlung in Alsdorf beschloß, sich nach den Beschlüsse »,
der Eschweiler Versammlung zu richten, ist auch dort die
Ausstandsgefahr beseitigt .

Bern , 4 . Febr . Der Bundesrath übertrug das Kom¬
mando der achten Armeedivision (umfassend die Kantone
Uri , Graubünden , Tessin , Deutsch - Wallis , Glarus und
einen Theil von Schwyz) an Stelle des verstorbenen
Obersten Pfyffer an den Oberst und Kreisinstruktor
Heinrich Wieland von Basel.

Pest , 4. Febr. Im Abgeordnetenhause brachte der
LandesvertheidigungSminister Fejervary Abänderungsvor¬
schläge zum Landwehrgesetze ein . Danach soll in § 2 in
der Bestimmung, daß Landwehrtruppen auch außerhalbder Landesgrenzen verwendet werden können , das Wort
„ausnahmsweise " eingefügt werden . Ferner wird, abge¬
sehen von anderen geringfügigen Aenderungen, festge¬
setzt, daß die Landwehrtruppen in Friedenszeiten aus28 Regimentern Infanterie mit 94 Bataillonen und 10
Husarenregimentern mit 60 Escadrons bestehen sollen.
Im Kriegsfälle werden auch die erforderlichen Ersatz-
stabrtruppen aufgestellt . Außerdem können die Bataillone
und Escadrons der Landwehr unter bestimmten Vor¬
aussetzungen vermehrt werden .

van », 4. ^ eor . uia» boulangistische Blatt „La Presse"
veröffentlicht einen Brief BoulangerS an den Abgeord¬neten Laisant , in welchem Boulanger für die Ergeben-
heitskundgebungen bei dem kürzlich stattgehabten Bankett
dankt und sein Vertrauen in die am 16. Februar bevor»
stehenden Ersatzwahlen ausspricht .

Bukarest, 4. Febr . Im Senat beantwortete der Mi¬
nister für die öffentlichen Arbeiten , Maryhiloman, die
Interpellation Aurelians wegen Errichtung einer rumä¬
nischen Donau -Dampfschifffahrtsgesellschaft . Der Ministererklärte , er erkenne die Nützlichkeit eines solchen Unter¬
nehmens an und werde fremde Kapitalisten zur Bildungeiner subventionirtenGesellschaft auffordern. Falls dieserSchritt erfolglos sein sollte , werde er von der Kammer
den erforderlichenKredit verlangen, um das Unternehmenvon Staatswegen zu verwirklichen.

Karlsruhe . Auszug «ns dem Maudrsduch-Negtstar.Geburten . 29. Ja » . Käthchcn, V . : Karl Erb , Restaura¬teur . — 30 . Jan . Rodert Max , V . : Theodor Guam , Milch¬händler . — 31. Jan . Rosa Jda Emma, V . : Georg Rimmler ,Burraugehilfe .
Todesfälle . 2 . Febr. Emma , 4 M . 2 T . , V . : ChristianKlumpp , Sergeant . — 3. Febr. Gustav Becker , Ehemann ,Privatier . 76 I — Karl Altinger, Ehemann . Tapezier , 65 I .— Eugen . 6 M . 24 T . , V . : Christian Lutz , Appreteur . —4. Febr . Sofie , 1 I - 6 . M „ B . : Friedrich Thomas , Feilcnhauer .
Witterungsbrobachvmgru der Meteor»!. Marion Karlsruhe.

Febriler
3 . Si«ylS9U .
4 Mrgo . 7 U .
4 . Mitgs . 2 U .

varom Therm . «bsol.
mm in 0. Seucht.

759.8 - 3.2 3 .1
756 . 1- 5.8 2.6
753.6 - 2.6 2.8

Relative !
Keuchttg. l Sind .kt, m >7. 1

87 > NE
90 E
74 SE

Himmal.

klar
bedeckt

gefallen 8 cm .
s Rhein - . Maxau . 4 . Febr ., MrgS . 4.91 « ,

Üederficht der Witterung vom 4. Februar 8 Uhr Morgens.Wiewohl der Luftdruck auf dem Kontinent beträchtlich abgenom¬men hat . ist seine Vertiefung im wesentlichen doch die gleichewie am Vortage, indem sich eine Zone hohen Druckes über Mittel¬europa hinwegzieht : das Wetter ist hier infolge dessen heiter oderneblig und kalt geblieben. In Nordenrova bis zur deutschenOstseeküsic herab ist es unter der Herrschaft einer tiefen Depressiontrüb , regnerisch und mild .

Liranksurrrr telegraphische Kursberichte
vom 4 . Februar 1890.

Et-atipaptere. «»hnaktie» . « , . « »4' /, Deutsche Reiche - Staatebahn IS,' /. -
anlcihe »07.5» , Lombarden

4>/,Preuß . « onsol 10S.7S !Galizier - - *
4' /.Baden in sl. Elbthal 1»«.L, !«>/. . „ M . , <>, .Si Mecklenburger l««.»« i Lt7 .ra
Oefterr . Salbrente »s .«o Hess, LudwigSbaha 11».«« !

„ Silbrrrente 77,2» LübeckBüchen -Hamb. 17«.so >^ »»imnnder
4»/ , Ungar . Koldreate s».7» Gotthard , «8.70Türken
1S80r Russenll . Orientanleih »" nliener comptant

Mter^panier
e' /. Serben

« ante ».
Kreditaktien - -
Litton !» KomMOdt . «41.es
Basler Bankverein i «t -
Darmftiidter Bank I7«.r»
»' /, Sorb. Hhpotb Ob¬

ligationen « «»

«».»» Wechsel an» Barte»., 4., « Wechsel a. «mster».7«.- i „ » London «».4». . Paris -
. , Wir» 17».,«

Napoleonsd 'or 1«.22>Privatdiskont» r".Badisch« Zuckerfabrik 1«».d«Alkali Weftrrraelo —
» achborl «.fkedilaltt-n «7»»,Staatsbahn

Lombarde »
Traben, ! ftil

»4M
»4.7»
7«.7«
»4 2»
27, -/.

Marieubnrger
Lenbenz: —.

117.«»
ii «.«»

Wir » .
Kredttaktte»
Markuole»
Ungarn

Tenbenz : teil.
Barts.

»»/, Beat«
. Sp«»i«I»».»» iEghpter

11t ' ,, Ottomane
Trnbrs, : —.

r«L.4»
«7.72

IsS.sL

»r .7«
7«' / .

474 —
«SS . -

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Hsrher in KsrlSruhe.



B .618 . Rastatt .

Bekanmmachung.
Erneuerung der Beerdigungs¬

plätze betr.
Nach Maßgabe der Bestimmungen

der Friedhofs - Ordnung . vom 21 . Ok¬
tober 1874, 8 7 u . 8, können auch die¬
jenigen Becrdigungsplätzc, welche durch
Zahlung der vorgesehenen Taxen er¬
worben worden sind» nach Umlauf von
20 Jahren neuerdings als Beerdigungs¬
plätze zur Verwendung kommen . Wir
haben deßhalb auf dem alten Friedhofe
dahier eine Ausnahme derjenigen Grab¬
stätten veranlaßt , welche auf Grund
d«S Umlaufes besagter Zeitsrist neuer¬
dings belegbar geworden sind , und
halten das deßsallsige Verzeichnis für
alle Betheikigten zur Einfichtsnahme
auf dem Rathhause offen , indem wir
zugleich darauf aufmerksam machen ,
daß dm Angehörigen der Verstorbenen
nach Maßgabe der Vorschrift in 8 8
der Friedhof-Ordnung die Berechtigung
zusteht , gegen Entrichtung von einem
Viertel der Taxe den BecrdigungSplatz
auf weitere 20 Jahre zu erwerben , be¬
ziehungsweise vor neuerlicher Belegung
zu schützen.

Wir bemerken ferner , daß nunmehr
auf dem alten Friedhofe neuerdings
Brerdigungsplätze erworben' werden
können , und werden daher hiermit alle
Diejenigen, welckc vormals erworbene
aber verjährte Beerdigungsplätzc für
weitere 20 Jahre , sowie auch alle Die¬
jenigen , welche neuerdings einen Be-
crdigungSplatz auf dem alten Friedhöfe
erwarben wollen , zur entsprechenden
Anmeldung

spätestens bis 1 April d. I .
anher aufgefordert, widrigenfalls ander¬
weite diesseitige Verfügung Vorbehalten
würde und jederzeit getroffen werden
könnte .

Rastatt , den 28 . Januar 1890 .
Der Gemeinderath .

. A. Stigler .
_ vät . Sch midt. ,

B . 617 . Nr . 858 . Lahr .
"

M RchWW-Gehilst «.
Wir suchen zur Aushilfe auf unserer

Stadtkaffe für 3 Monate einen Ge¬
hilfen, der im Gemeindcrechnungswesen
wohl bewandert ist . Eintritt sofort.' Meldungen wollen mit Angabe des
Gehaltsanspruchs versehen werden .

Lahr, - den S . Februar 1890 ,
Der Stadtrath .

Als Stütze -er Hausfrau
wird ein gebildetes junges Mädchen
aus guter Familie gesucht, im Nähen
« . Plätten bewandert ; etwas Schneidern
erwünscht . Offerten erbeten unter Adr. :

Frau Oberstlieutenant Arneth ,
B .623 . Landau (Pfalz ) . _

Hsililsi » L HIsi ' ine
vsrdaväsn mit kvvslonstl .

LLSsoberßStsisv Ao. 6
Dirigent : Osos .r' H » r» 1: ^ ,

Lxtriwtiim UM
„ //oe/ket -rek".
Visses reine cvncevtrirls Nalr -

äxtraot ist io fester ^ xotdebe su
dadeo als stss desto uost reellste
stiätetirods Nittel bei gasten , Hei¬
serkeit , Katarrh , Ltdmonxsbe
sodverstea , überdaupt grast - uost
üalsloistea. lLs bekörstsrt steo Lus-
vork uost liostert steu Reir ster
8vblsiwdLuts, ist Lusserst leiekr
rerstauliob uost , veil sedr oabrkakt,
eia vorrüßlicdes Lräktlßaaxswlttel
sovokl reia , als mit kisea , mit
»Kinin , mit kalk , mit bedertkrav
(siede vrospect ) . ^ Is vausmitts
io vielen lUmilieo beliebt.

UalLexlrael - LoobovZ
siust stie virüsamstea aast avas -
aedwstoa gasteadoadoas , stie steo
grossenVorrug bssilneo , deiosLLure
su erreogeu uost auok bei längerem
Kebrauode oicdt su visterstekeo. —
Io gelben ksrgLwsmtäscdckea so
20 uost 40 kk. uost io öleekstosen
ru 40 kk. ta fester Lpotdeks ra
Kaden . IVegen ster vielen Uack-
akwuogeo ist stie kirma „voeklunä"
vodl ru beaodteu. Z .737 .7

kür Lrrlbi - l

LiaLtv L «t . L « v » must LL )«».

B . 399 . 2. Für 4 Mark 5V Pfg .
versenden franco ein 10 Pfund -Paket
feine Toiletteseife in gepreßt. Stücken ,
schön sortirt , in Mansel - , Rosen - ,Veilchen - u . Glycerinscife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .Hi . L Vt« , Crefeld,

Seifen - u . Parfümerienfabrik .
T .9 .115 . Karlsruhe .

Fe«er-,M - ». ei«Imlch
ßcherrGeld-,Köcher- ««-
KskMeuteu-Schrölllle

empfiehlt VViik. v^eisr
Karlsruhe Erbvrinaenür .24

>olz-Verkauf .
Z.2. Umkirch. Am Montag

und Dienstag , de« L6 . und 11 . Fe¬
bruar 18S « werden im DistriktFrohn -
holz Abth. 3o . des Reviers Umkirch
nachstehende Holzgattuvgen gegen Baar -
zahlung vor der Abfuhr öffentlich ver¬
steigert :

» . Brennholz :
87 Ster Buchen -Scheiter u. Prügel ,

224 Ster Erlen - und 45 Ster Eichen -,
Ahorn -, Birken- u . Kirschbaumskkciter ,
247 Ster gemischte und 14 Ster Hasel-
Prügel , 46 Ster Erlen - und 87 Ster
Aspen -Rollen , 2l25 buchene und 10760
gemischte Reiswelleu und 8 Loose
Schlagraum . -
lb. Langholz » am 2 . Tage Morgens :

25 Eichen mit zus . 31,82 km
61 Buchen „ „ 15,80 „

108 Erlen . „ „ 38,39 „
15 Eschen „ „ 6,05 „
10 Ahorn „ „ 3,11 „
23 Birken „ „ 11,17 „
2 Maßholder „ „ 0,37 „
1 Linde „ „ 0,54 „

25 Eschenstangen „ „ 1,72 „
Im Schloßpark :

11 Akazien mit zusammen 2,42 km
5 Eschen „ „ 2,15 „
2 Tannen „ 1,74

und mehrere Haufen offenes Reisig.
Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr

im Schlage.
Umkirch, den 1 . Februar 1890 .

Fürstl . Hohenz . Rentamt .
Ladnerin- Gesuch.

Ein einfaches gediegenes Mädchen,
im Alter von 17- 20Jahren , wird für
ein feineres Geschäft zu engagiren ge¬
sucht. Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes . _ B .605 .2 .

Köchin
gesucht für eine Stelle in Baden -Baden ,
welche selbständig bürgerlich kochen kann
und einige Hausarbeiten mit übernimmt.
Lohn per Monat 25 Mark . Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Br . fr . , Quettig »
straße , Villa Catharina . B 637 . 1 .

MM iiSWölM UM ff eins .
6 uter Lrsatr : kür Nosel .

1 Lisi «
mit 20 Krossen Huseden

ln 4 8ortvn
SO ^ i Ir .

Z W' . ALenLvr ,
B .70.4 . ^ eeknrKbinlinä .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

B .611 . Nr - 1740 . Tauberbischofs -
h ci m . Ueber das Vermögen derEma -
nuel Stein alt Ehefrau , Rosa , geb.
Thalheimer von Meffethausen, wurde,
da die Gemeinschuldnerin ihre Zahlun¬
gen eingestellt und dir Konkurseröffnung
heantragt hat , heute am 28 . Januar
1890 , Vormittags 10 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Anton Wcindel
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . Februar 1890 bei dem Gerichte
anzumeldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffcs und cintretenden Falls über
die in 8 120 K O . bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Montag den 1v. März 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgcgcbcn , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 28 . Fe¬
bruar 1890 Anzeige zu machen .

Tauberbischofsheim, 28 . Jan . 1890
Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts :

L e d e r l e .»ermlgensabson»er» ,
B . 635 . Nr . 1345 . Mannheim .

Die Ehefrau des Obsthändlers August
Roß » Anna Barbara , geborne Karch
in Mannheim , wurde durch Unheil
der Civilkammer II des Großh . Land¬
gerichts Mannheim vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnisnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 28 . Januar 1890 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts,vr Aberle .

B .634 . Kgl . Amtsgericht Neuen¬
bürg . Durch Gerichtsbeschluß vom
Heutige» ist der am 4. Oktober 1868
zu Wüdbad geborne ledige Eugen Paul
Eitel . Sohn der vcrst . Karl Friede.
Eitel . Ghvsers Eheleute von da, wegen
Verschwendung entmündigt worden .

Den 3. Februar 1890 .
Oberamtsrichter

Lägeler .

Erbborladnnze» .
B .607 . Ettlingen . Katharina ,

geb. Marggraf , Ehefrau deS Johannes
Ochs von Bnsenbach, und deren etwaige
Rechtsnachfolger sind zur Vcrlaffen-
schaftsverhandlung auf Ableben des
Landwlrth Alois Marggraf von Bnsen¬
bach gesetzlich berufen und werden hic-
mit öffentlich aufgefordert,

binnen sechs Wochen
zum Zweck deren Beizugs bei der Ver-
lafsenichaftsverhandlung Nachricht von
sich anher gelangen zu lassen .

Ettlingen , den 2 . Februar 1890 .
Großberzogl . Notar

Münzer .
B .598 .1 . Schopfheim . Hermann

Brunner und Karl Friedrich Brun¬
ner , Beide von Wies , welche sich zur
Zeit an unbekannten Orten aufhalte» ,
werden hiermit zu den Theilungsver -
bandlungen auf Ableben ihrer Groß¬
mutter , Jobann Jakob Brunner Witwe,Anna Marie , geb . Kilchling von Wies ,mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß , wenn
sie weder persönlich erscheinen , noch sich
durch einen Gewalthaber vertreten las¬
sen, ihre Erbbetreffnisse werden Den¬
jenigen zugethcilt werden , welchen sic
zukämen , wenn sie zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Schopfheim, den 1 . Februar 1890.
Karl von Diemer , Notar .

Aufforderung.
B .621 . Waldshut . Ter nach

Amerika ausgcwanderte vermißte Adolf
Fecktig von Weilheim , Sohn des
Taglöhners Josef Fechtig und der Fran¬
cisco , geb. Vonderach von da , wird
hiermit aufgcfordertz , innerhalb von
zwei Monaten an den Unterzeich¬
neten Notar zum Zwecke seines Beizugs
bei der Verlassenscbaftsverhandlung auf
Ableben seiner Mutter Nachricht von
sich gelangen zu lassen .

Waldshut , den 26 . Januar 1890 .
Großh . Notar .

Schopf .
B . 620 . Waldshut . Der nach

Amerika ausgewauderte vermißte Bar -
tholomä Strittmatter , Bäcker von
Hartschwand, Sohn des Landwirth Frie-
dolin Strittmatter und der Marie , geb .
Bär von da , wird hiermit aufgefordcrt,
innerhalb von zwei Monaten an
den Unterzeichneten Notar zum Zwecke
seines Beizugs bei der Vcrlassenschafts-
verhandlung auf Ableben seines Vaters
Nachricht von sich gelangen zu lassen.

Waldshut , den 1 . Februar 1890 .
Großberzogl . Notar .

Schopf .
GenoffenlLaftsrcgister-Einträge .

B .592 . Nr . 1394 . Rastatt . In
das Genoffenschaftsregister zu O .Z . 6
als Fortsetzung von O .Z . 5 zur Firma
„ Landwirthschaftlicher Consumverein
Bietigheim , eingetragene Genoffen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht
wurde heute eingetragen:

Die Genossenschaft wurde durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom
12. Januar 1890 aufgelöst.

Rastatt , den 25 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farensch on.
B .631 . Nr . 637 . Bühl . Judas

Genoffenschaftsregister zu O .Z . 6 als
Fortsetzung aus O .Z . 1 zur Firma :
„Vorschuß- Verein Bühl , eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " mit dem Sitz in Bühl wurde
heute eingetragen : Die außerordentliche
Generalversammlung vom 15. Dezem¬
ber 1889 hat das bisherige Vcreinsstatut
nach den Bestimmungen des Reichsgc-
nofsenschaftsgcsetzes vom 1 . Mai 1889
abaeändert und in durchweg neuer
Fassung fcstgestellt. Datum des neu -
gefaßren Statuts : 15 Dezember 1889.
Firma : BorsLußverein Bühl , eingetra¬
gene Genoffenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht ; Niederlaffungsort Bübl .
Gegenstand des Unternehmens ist der
Betried eines Bankgeschäftes, um den
Vereinsgenoffen die zu ihrem Geschäfts¬
betrieb uotbwendigen Geldmittel zu be¬
schaffen . Das Geschäft umfaßt insbe¬
sondere folgende Zweige : Kreditgewäh¬
rung an die Mitglieder , Führung lau¬
fender Rechnung für dieselben , Discon -
tirung und Inkasso deren Wechsel,
Kauf und Verkauf von Effekten für
Mitglieder , Annahme » on Spareinlagen
und Aufnahme von Darlehen auch von
Nichtmitgliedern u . f . w . , Ankauf von
Terminen . Nach 8 7 des Statuts ge¬
schieht die Zeichnung des Vorstands für
den Verein dadurch , daß die Zeichnen¬
den zu der Firma ihre Namcnsunter -
schriften hinzufügen. Rechtsverbindlich¬
keit für den Verein Dritten gegenüber
hat die Zeichnung aber nur , wenn sie
mindestens von zwei Vorstandsmitglie¬
der» geschehen ist. Nach 8 80 des Sta¬
tuts ergehen alle Bekanntmachungen
des Vereins und die denselben verpflich¬
tenden Dokumente unter dessen Firma
und muffen mindestens von zwei Vor¬
standsmitgliedern unterzeichnet sein . Zur
Veröffentlichung seiner Bekanntmachun¬
gen bedient sich der Verein des „ Büh-
ler und Badener Wochenblatts"

. Falls
eines eingehen sollte , ist der Vorstand
befugt, mit Genehmigung des Aufsichts¬
raths ein anderes Blatt an dessen Stelle
zu bestimmen . Die in die genannten
Blätter einzurückende Einladung zur
Generalversammlung wird, geht sie vom
Aufsichtsratb aus , von dessen Vorsitzen¬
den mit der Zeichnung: „Der Aufsichts¬
rath deS Borschußvercins Bühl , einge¬
tragene Genossenschaftmit unbefchränk -

>ter Haftpflicht" . N . N -, Vorsitzender -
! unterschrieben; andernfalls wird sie vom

Vorstand in gewöhnlicher Art unter¬
zeichnet.

Bühl , den 31 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Haadel-rrgistereiutriize.

B .630 . Nr . 1272 . Durlach . In
das diesseitige Firmenregister wurde
heute unter O .Z . 207 eingetragen:

Firma „ G . Huber " in Durlach .
Inhaber ist Kaufmann Gottlieb Hu¬

ber dahier. Derselbe ist verehelicht mit
Jda Seith von Liedolsheim . Nach Ar¬
tikel I des Ehevertrags , cl. <!. Karls¬
ruhe, den 24 . März 1880 , ist die Gü¬
tergemeinschaft ans den Betrag von 50
Mark beschränkt , welchen jeder Theil
in die Gemeinschaft einwirft.

Durlach, den 1 . Februar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
B .593 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
.1 . Zu O .Z . 32 Ges .Reg . Bd . VI.

Firma „ W . H . Ladcnbnrg L Söhne "
m Mannheim . Die dem Wilhelm Lin¬
deck und Carl Kahn in Mannheim er-
theilt Collectivprocura ist mit Wirkung
vom 15. Januar 1890 aufgehoben : mit
Wirkung von diesem Tage an ist ein
Jeder der beiden Genannten als Pro¬
kurist , mit dem Rechte , die Firma allein
pt-r procura zu zeichnen, bestellt.

2. Zu O .Z . 47 Ges Rcg . Bb . V.
Firma „ Regensburger <L Guthmann "
in Mannheim . Der am 19 . Dezember
1889 zwischen Jsaac Guthmann und
Johanna Marx von Reilingen errich¬
tete Ehevertrag bestimmt : Jeder Theil
wirft von dem gegenwärtigen Vermö-
gensbeibringrn nur den Betrag von
100 M . in die Gemeinschaft ein , alles
übrige gegenwärtige und zukünftige ,
bewegliche und unbewegliche Vermögen
beider Theile hingegen sammt den da¬
rauf haftenden Schulden wird von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und bleibt
Sondergut desjenigen Ehctheils , von
welchem es herrührt .

.3 . Zu O .Z . 699 Firm .Reg . « d . HI.
Firm « : „ F . G . Hrinzelmann" in Mann¬
heim . Inhaber ist Friedrich Gustav
Heinzelmann, Kaufmann in Mannheim .Der am 15. Mai 1886 zwischen diesem
und Maria Viktoria Scheufelc von
Mannheim errichtete Ebevertrag be¬
stimmt : Alles jetzige bewegliche und un¬
bewegliche, active und passive Vermögen
der Brautleute bleibt von der zwischen
ihnen bestehenden ehelichen Gütergemein¬
schaft bis auf den Betrag von 100 M .
ausgeschlossen , welche jeder Theil von
seinem Vermögender Gemeinschaftüber¬
läßt.

4 . Zu O .Z 700 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „H . Gerard " in Mannheim .
Inhaber ist Hermann G «rard , Kauf¬
mann in Mannheim .

Mannheim , 28 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht m .

Stein .
B .569 . Nr . 4625 . Heidelberg . Zu

O .Z . 314 des Gesellschaftsregisters —
Firma : „Verband der Malscher Kalk¬
werke" in Heidelberg " wurdeeingetragen:

Der Firma wurde der Zusatz : Hehler,
Freund t Bodenheimcr" beigefügt.

Heidelberg , 29 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
B .6I5 . Nr . 4986 . Heidelberg .

Zu O Z . 316 des Gesellschaftsregisters
— Aktiengesellschaft „ Portlandcement -
werk Heidelberg vormals Schiffrrdeckrr
<d Söhne " in Heidelberg — wurde ein¬
getragen:

In der Generalversammlung vom
25 . Januar d . I . wurde an Stelle des
s Aufsichtsrathsmitglieds vr - Paul
Schifferdecker in Neuenheim Herr
Kaufmann KarlAnderst hier gewählt.

Heidelberg , 30 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
B 613 . Nr . 52S6 . Heidelberg . Zu

O .Z . 309 des Gesellschaftsregisters —
Aktiengesellschaft „A l l c m a n n i a" in
Heidelberg — wurde eingetragen:

In der Generalversammlung vom
20 . Dezember v . I . wurde an Stelle
des Herrn Ur . C . Pape in Ziegelhäuser»
Herr Sladtpfarrcr Wilhelm Hitzig in
Mannheim als Mitglied des Aufsichts¬
raths und an Stelle des Letzteren als
bisheriger Stellvertreter Herrn vr . Frie¬
drich Weber, Redakteur in Berlin und
in der Generalversammlung vom 4 Ja¬
nuar d . I . an Stelle des Herrn vr
Friedrich Hack in Leimen Herr Oberst¬
lieutenant a . D . Grobe in Neuenheim
als Mitglied des Äufsichtsraths und an
Stelle des Letzteren als bisheriges Mit¬
glied des Vorstandes Herr vr . C . Pape
m Ziegclhauscn als Vorstandsmitglied
und Herr vr . Friedrich Hack in Leimen
als Borstandsstellvertreter gewählt.

Heidelberg , 31 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
B .614 . Nr . 5262 . Heidelberg .

Der flüchtig gegangene Kaufmann Jo¬
hann Adam Wolf von Kolmbach,
Inhaber der Firma „ I . A . Wolf " in
Heidelberg - O .Z . 239 Band II des
Firmenregisters wird aufgefordert,
einen etwaigen Widerspruch gegen
die Löschung seiner Firma entweder
schriftlich »der zu Protokoll des Gerichts-
schrcrbcrs binnen 4 Monaten geltend
zu machen , ansonst die Löschung von
Amtswegen erfolgen würde.

Heidelberg , 31 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B' ü chner .
B .583 . Nr . 782 . Kehl . Judas

hiesige Gescllschaftsregisterwurde heute
zu O -Z . 50 eingetragen:

Zu Firma Creditbank Kehl in
Dorf Kehl.

Dem Herrn Karl RehfuS junior»Fabrikant in Dorf Kehl , wnrde Pro -
kura crtheilt.

Kehl, den 30 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
Strafrechtspflege .

Labung .
B . 632 . 1. Mannheim . Der am 8.

März 1866 zu Kath . Tenncnbronn ge-
dorne Maurer Josef Eduard Holz -
mann . zuletzt hier wohnhaft gewesen»wird beschuldigt , daß er als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubniß auSge -
wanderl ist — Uebertretung § 360 *
R .St . G .B . -

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts VI dahier zur
Hauptverbandlung auf

Samstag den 15. März 1890 ,
Vormittags 8/ , Uhr ,

vor das Schöffengericht hier mit . dem
Anfügen geladen , daß er bei unentschul -
digtem Ausbleiben auf Grund der vom
Kgl . LandwehrbczirkskommandoHeidel¬
berg am 23 . Januar 1890 ausgestellten
Erklärung werde verurthcilt werden .

Mannheim , 1 . Februar 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
S t a l f.

Bern » . Bekanntmachungen.
B .629 . Nr . 738 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das Verbot der Nummer

9 der Zeitung „Volks - An¬
walt " auf Grund des So¬
zialistengesetzes betr.

Die Nummer 9 der in Cincinnati
erscheinenden Druckschrift „Volks - An¬
walt " — „Der politischen und ökono¬
mischen Befreiung der Arbeiterklaffen
gewidmet " — wird auf Grund der Z§
11 und 12 des Rcichsgesctzes gegen die
gemeingefährlichen Bestrebungen der
Sozialdemokratie vom 2i . Oktober 1876
verboten.

Karlsruhe , den 2 . Februar 1890 . ?
Der Großh . Bad . Landescommiffür:

Hebting .
B .625 . 1. Nr . 574 . WaldShut .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Vergrößerung des
Stationsgebäudes in Albdruck , veran-
schlagt M .
Grab - und Maurerarbeit zu . 1612
Gyplerarbeit . 272
Zimmerarbeit . 358
Schreincrarbcit .
Glascrarbeit . 121
Schloffcrarbeit . 333
Blechnerarbeit . 358
Anstreicherarbeit . 154

35486
sollen öffentlich vergeben werden .

Angebote sind bis Mittwoch LS. Fe¬
bruar d. I ., Vormittags 1« Uhr ,
anher cinzureichen » woselbst Pläne , Vor¬
anschlag und Bedingungen in de» üb¬
lichen Geschäftskunden eingrschen wer¬
den können .

Waldshut , den 1 . Februar 1890 .
Der Großh . Bahnbaninspektor .
Nr . 55 . Tauberbischofsheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemarkung Neivelsbach wird Tag¬
fahrt auf

Mittwoch den L7. d. Mts .,von Vormittags 8 Uhr an , in das
Rathszimmer in Neidelsbach aubc-
raumt . Die Grundeigcnthümcr werde«
hievon benachrichtigt und aufgefordert,Grunddienstbarkeiten , welche zu Gun¬
sten ihrer Grundstücke bestehen , unter
Anführung der Rechtsurkunden de«
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten in
obiger Tagfahrt zum Eintrag in das
Lagerbuch anzumelden.

Tauberbischofshcim, 3. Februar 189«.
Der Bezirksgeometer:

B .619,_ Münz ._
B .63«. Nr . 12. Breisach .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufstellung des LagerbucheS der
Gemarkung Krozingen Togfahrt auf
Samstag den LS Februar d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,in das Rathszimmer in Krozingen an¬
beraumt.

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Kenntniß ge¬
fetzt und bezugnehmend auf Art . 7 letz¬
ter Absatz der Allerhöchst Landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . September
1883 aufgefordert, die zu Gunsten ihrer
Liegenschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten unter Anführung ihrer
Rechtsurkundendem Unterzeichneten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obrgcr
Tagfahrt anzumeldcn.

Breisach, den 1. Februar 1890 .
Bezirksgeometer.

F . Bl
B .531 .3. Nr . 553. Großh . Waffer¬

und Strutzenbau - Znfpektion Karls¬
ruhe sucht zum sofortigen Eintritt mit
einer Tagesgebühr von drei Mark einen
im Schreiben geübten und de» Zeich¬
nens kundigen jungen Mann » der be¬
absichtigt , s. Zt . Straßcnmeister zu wer¬
den . Bewerber wollen ihre Eingabe
und Zeugnisse bis spätestens den L4 .

ebrnar ». I . auf ünferm Bureau ,
estendstrasie 64 , einreichcn .

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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